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Dinstag den 12. April 1859. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

London, 11. April Vormittag. Lord Cowley wird heute 
oder morgen aus Paris hier eintreffen. Sir Bulwer iſt 
krank und begiebt ſich aufs Land. Wie es heißt, iſt Sir 
Nawlinſon zum Geſandten am perſiſchen Hofe deſignirt. 

Hamburg, 11. April Vorm. Die „Hamburger Nach⸗ 
richten“ melden in einer Depeſche aus Kopenhagen vom ge: 
ſtrigen Tage, daß Prinz Chriſtian zu Dänemark zum Gene⸗ 
ral⸗Inſpekteur und Kommandeur der geſammten dänischen Ka⸗ 
vallerie ernannt worden ſei. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

London, 10. April. Der geſtrige „Globe“ ſchreibt in einer zweiten Aus⸗ 
gabe; „Obwohl wir keine amtliche Beſtätigung in dieſer Beziehung haben, liegt 
nichtsdeſtoweniger voller Grund zu der Annahme vor, daß die Regierung im 
Laufe des heutigen Nachmittags (Sonnabend) die Mittheilung erhalten hat, daß 
Oeſterreich Piemont den Krieg erklärt habe. 

Alexandrien, 3. April. Der Gouverneur von Suez ließ die von Herrn 
von Leſſeps angeworbenen Steinbrucharbeiter verhaften und ee 


Preußen 


Berlin, 11. April. [Amtliches.] Se. königliche Hoheit der 
Prinz⸗Regent haben im Namen Sr. Majeſtät des Königs allergnä- 
digſt geruht: Dem Erb⸗Küchenmeiſter im Fürſtenthum Paderborn, Gra⸗ 
fen v. Weſtphalen zu Laer im Kreiſe Meſchede, den rothen Adler⸗ 
Orden dritter Klaſſe mit der Schleife, fo wie dem großherzoglich meck⸗ 
lenburg⸗ſtrelitziſchen Kammerherrn und Cavalier des Erbgroßherzogs 
von Mecklenburg⸗Strelitz königlicher Hoheit, von der Luehe, dem 
großherzsglich mecklenburg⸗ſtrelitziſchen Hauptmann und Adjutanten des 
Erbgroßherzogs von Mecklenburg⸗Strelitz königlicher Hoheit, v. Wenck⸗ 
ſtern, dem Regierungsrath Pescatore zu Arnsberg, dem Oberfoͤrſter 
und Rentmeiſter der Rentei Geiſt bei dem münſterſchen Studienfonds, 
Bachofen von Echt, zu Geiſt im Kreiſe Beckum, dem früheren Bür⸗ 
germeiſterei⸗Beigeordneten, Jakob Stocky, zu St. Johann im Kreiſe 
Saarbrücken, dem Steuer⸗Inſpektor a. D. Frenzel zu Cottbus und 
dem emeritirten Conrektor Gerlach zu Friedeberg in der Neumark, 
den rothen Adlerorden vierter Klaſſe zu verleihen; den Viceadmiral 
Schröder zum Chef der Marineverwaltung zu ernennen; dem Ren⸗ 
danten der Landesſchule zu Pforta, Kommiſſionsrath Teichmann, bei 
ſeiner Verſetzung in den Ruheſtand den Charakter als Geheimer Rech⸗ 
nungsrath zu verleihen; den Kreisrichter Gothein in Gardelegen zum 
Kreisgerichtsrath, und den Aſſeſſor bei dem Medizinalkollegium der Pro: 
vinz Brandenburg, Dr. Krieger, zum Medizinalrath bei dieſem Kol⸗ 
legium zu ernennen, fo wie den Kreisgerichts⸗Sekretär, Kanzleidirektor 
Sperling in Genthin, den Charakter als Kanzleirath zu verleihen. 

Ihre königliche Hoheit die Prinzeſſin Karl von Preußen iſt von 
Weimar wieder hier eingetroffen. 

Der bisherige Staatsanwalt Scherler in Spandau iſt zum 
Rechtsanwalt bei dem Kreisgericht in Gardelegen und zugleich zum 
Notar im Departement des Appellationsgerichts zu Magdeburg mit der 
Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Gardelegen und mit der Verpflichtung 
ernannt worden, ſtatt des bisherigen Titels „Staatsanwalt“ den Titel 
„Juſtizrath“ zu führen. 

Der Bezirks⸗Phyſikus Dr. Schultz hierſelbſt iſt zugleich zum Me⸗ 
dizinal⸗Aſſeſſor bei dem Medizinal⸗Kollegium der Provinz Brandenburg 
ernannt worden. 


Se. königl. Hoheit der Prinz-Regent haben, im Namen Sr. Ma⸗ 
jeſtät des Königs, allergnädigſt geruht: Dem Adjutanten des Kriegs⸗ 
Miniſters, Hauptmann v. Bancels, & la suite des Garde-Reſerve⸗ 
Infanterie⸗Regiments, die Erlaubniß zur Anlegung des von des Kaiſers 
von Oeſterreich Majeſtät ihm verliehenen Ordens der eiſernen Krone 
dritter Klaſſe zu ertheilen. 


Angekommen: Der General-Major und Kommandeur der 

7. Kavallerie⸗Brigade, v. Derenthall, von Magdeburg. Der koͤnigl. 

ſächſiſche Staatsminiſter Freiherr v. Beuſt von Dresden. Der Erb: 

Truchſeß in der Kurmark Brandenburg, v. Graevenitz, von Halle. 
(St.⸗Anz.) 


[Allerhöchſter Erlaß vom 14. März 1859 — betreffend die 
Reorganijation der Admiralität.] Auf den Bericht des Staats Mini⸗ 
fteriums vom 12. d. M. beſtimme Ich, nach den Mir vorgelegten Vorſchlägen 
zur Reorganiſation der Admiralität, unter Aufhebung der Ordre vom 14. No⸗ 
vember 1853 (Geſetz⸗Sammlung von 1853, S. 908) was folgt: 1) Die Admi⸗ 
ralität beſteht fortan aus zwei von einander getrennten Behörden: a) der Ma⸗ 
rine⸗Verwaltung, b) dem Ober⸗Kommando der Marine. 2) Die Marine⸗Ver⸗ 
waltung (La) wird von einem Chef mit den Befugniſſen und der Verantwort⸗ 
lichteit eines Miniſters geleitet, welcher die Marine⸗Angelegenheiten im Staats: 
Miniſterium und vor dem Landtage zu vertreten und Meine in ſolchen Ange⸗ 
legenbeiten ergebenden Befehle zu kontraſigniren hat. 3) Das Ober⸗Kommando 
der Marine (1b) ſteht, wie bisher, dem Ober » Befehlshaber der Marine zu. 
Derſelbe hat die Befugniß eines kommandirenden Generals, iſt General⸗Inſpec⸗ 
teur des geſammten Marineweſens und verfügt in den zum Reſſort des Ober⸗ 
Kommando's gehörigen Angelegenheiten ſelbſtſtändig. 4) Ueber die für die Verwen⸗ 
dung, Organisation und weitere Entwickelung der Marine wichtigeren Angele⸗ 
genbeiten hat der Chef der Marine⸗Verwaltung vor deren Erledigung, unbe: 
ſchadet ſeiner Verantwortlichkeit mit dem Ober⸗Befehlshaber der Marine ſich zu 
benehmen. Dieſe Meine Ordre iſt durch die Geſez⸗Sammlung zur öffentlichen 
* zu . Ex 

erlin, den 14. März 1859. 0 
5 ; Im Namen Sr. Majeſtät des Königs: 
Wilhelm, Prinz von Preußen, Regent. 
Fürſt zu Hohenzollern⸗-Sigmaringen. Flottwell. von Auers⸗ 
wald. von der Heydt. Simons. Frhr. von Schleinitz. von Bonin, 
Frhr. von Patow. Graf von Pückler. von Bethmann⸗Hollweg. 


[Patent.] Dem Maſchinen⸗ Fabrikanten H. F. Eckert in Berlin ift 
unter dem le 1859 in ac auf eine Kartoffel⸗Ernte⸗Maſchine, fo 
weit dieſelbe als neu und eigenthümlich erkannt worden iſt, und ohne Je⸗ 
mand in Benutzung bekannter Theile zu beſchränken, auf fünf Jahre, von 
2 an gerechnet, und für den Umfang des preußiſchen Staats er⸗ 

orden. 


Berlin, 11. April. Die „Preußiſche Ztg.“ giebt heut folgende] niz. Dann nahmen Se. königliche Hoheit den Civilvortrag des Wirkl. 


Erklärung ab: „In den letzten Tagen hat ſich der Gemüther eine Un: Geh. Kabinetsraths Illaire entgegen. (Pr. 3.) 
ruhe bemächtigt, welche ſich an die Nachricht knüpft, daß das Zu⸗ 
ſammentreten des Kongreſſes der fünf Mächte wieder in erhielt zuerſt der Abg. Niegolewski das Wort zur Begründung fei 
Frage gekommen ſei. 


— In der heutigen (35.) Plenarſitzung des Abgeordnetenhauſes 


ner bekannten Interpellation. Der Miniſter des Innern läßt durch 


Die daraus hergeleitete Vorausſetzung einer nahen gefährlichen feinen Kommiſſar Geh. Reg.⸗Rath No ah eine Denkſchrift, in welcher 


nicht als beendet anzuſehen ſeien. 
iſt ſo eben von der königlichen Regierung gemacht worden. 


Noch bleibt demnach, zumal bei den ſich wiederholenden offenen] fer ꝛc. zu gelangen. 


Kriſis ſteigert die Beſorgniſſe und ihre nachtheiligen Folgen. Ohne eine Zuſammenſtellung aktenmäßig feſtgeſtellter Thatſachen nach Ausſa⸗ 
den Ungrund jener Nachricht behaupten zu wollen, glauben gen des Polizei⸗Direktors v. Bärenſprung und des Ober⸗Präſidenten 
wir doch annehmen zu dürfen, daß mit der ernſten Wendung v. Puttkammer gemacht iſt, verleſen. 
die Verſuche der vermittelnden Mächte, deren Aufgabe es ein Abdruck der londoner Proklamation allerdings in 
bis zum letzten Augenblick fein muß, jedes Mittel zur Ver⸗Poſen erfolgt, aber nie verheimlicht, auch nicht durch be— 
hütung eines Krieges im Herzen Europa's anzuwenden, noch |fondere Typen bewirkt worden fei. 


Es geht daraus hervor, daß 


Dieſer Abdruck habe nur 


Ein ſolcher neuer Verſuch den Zweck gehabt, die Behörden mit der Proklamation bekannt zu 


machen und zur Ermittelung etwaiger Verbindungen mit dem Verfaſ⸗ 
Ein Polizeibeamter habe nun ohne Vorwiſ⸗ 


Erklärungen Frankreichs im friedlichen Sinne, die Hoffnung beftehen, | fen feiner vorgeſetzten Behörde 20 Exemplare verfendet, (die Polen 


daß eine Vermittelung in der ſchpebenden ſchwierigen Frage werde eins rufen: Namen nennen) jedoch feine Handſchrift nicht verſtellt. 


geleitet werden können. 


Gegen 


dieſen Beamten fei eine Unterſuchung angeordnet. Eine Provoca⸗ 


Inzwiſchen wird neben dieſer Hoffnung das Land ſich in ſeinem[ tion habe nicht ſtattgefunden und wird nie beabſichtigt 
zuverſichtlichen Blick auf die kommenden Eventualitäten vor Allem auch[werden. (Beifall.) Der in dieſer Angelegenheit hierher berufene Po⸗ 
durch das Bewußtſein ſtärken können, daß die Regierung während lizei⸗Direktor zu Poſen, Herr v. Bärenſprung, wohnt der Verhandlung 
der Vermittelungs⸗Verhandlungen keinen derjenigen Schritte ſ in der für die Mitglieder des Herrenhauſes beſtimmten Tribüne bei. 
verabſäumt, die Preußen in den Stand ſetzen, die Pflichten Es folgte die Specialberathung der SS 1 und 2 des Ehegeſetzes, zu 
zu erfüllen, welche feine Stellung zu Deutſchland und Europa welchen Amendements der conſervativen Partei geſtellt wurden, welchen 


ihm auferlegt. 


Die Regierung darf hoffen, in dieſer Haltung von] der Kultus: und der Juſtizminiſter entgegentraten. (Der Sitzungsbericht 


dem entgegenkommenden Vertrauen des Landes eben fo wie bisher folgt nach.) 


unterſtützt zu werden, und die Erwartung hegen, daß ſie einem von 
gleichen Beſtrebungen beſeelten Vertrauen auch bei ihren deutſchen Bun: 
desgenoſſen begegnen werde. 


— Die Gemeindekommiſſion des Hauſes der Abgeordneten hat ih: - 


ren fünften Petitionsbericht erſtattet. In Betreff der meiſten, nur ge: 
ringes allgemeines Intereſſe darbietenden Petitionen beantragt die Kom⸗ 


8 Berlin, 11. April. Ueber die Reiſe Ihrer Majeſtäten des Kö: miſſion Uebergang zur Tagesordnung. Folgende zwei Petitionen da⸗ 
nigs und der Königin von Rom nach Neapel und Allerhöͤchſtihre] gegen ſcheinen ihr geeignet, dem Miniſterium zur Berückſichtigung über: 
Ankunft in letzterer Hauptſtadt und die erſten Tage Ihres dortigen] wieſen zu werden: 


Verweilens gehen uns folgende Mittheilungen aus Neapel vom 5. 
d. M. zu: Wie bereits bekannt, 
und die Königin nebſt Ihrer königl. Hobeit der Prinzeſſin Alexandrine 
am 28. v. Mis. Rom verlaſſen, um ſich nach Neapel zu begeben. 
Allerhöchſtdieſelben verweilten zunächſt in Albano, machten von dort 
aus eine Spazierfahrt nach Caſtel Gandolfo, dem Albaner⸗See und 


Nemi⸗See gelegenen Villa des Fürſten Sforza Ceſarini eine Prome⸗ 
nade nahmen. Hierauf beſtiegen Allerhöͤchſtdieſelben wieder die Reiſe⸗ 
Wagen und begaben ſich nach Velletri, wo das Nachtquartier ge⸗ 
nommen wurde. Am 29. ſetzten Ihre königlichen Majeſtäten die Reiſe 
ohne weitere Unterbrechung über Terracina nach Mola di Gaeta fort, 
beſuchten gleich bei der Ankunft den beim Hotel belegenen, durch die 
herrlichſte Lage am Meer begünſligten Garten und erfreuten ſich des 
großartigen Anblicks des Meeres und nächtigten demnächſt in dem 
an der Villa des Cicero gelegenen Hotel. Am 30ſten Früh nahmen 
Ihre königlichen Majeſtäten die Villa des Cicero, gegenwaͤrtig eine 
Beſitzung des Königs von Neapel, in Augenſchein, traten um 
10 Uhr Vormittags die Weiterreiſe an und trafen nebſt der Prin⸗ 
zeffin Alexandrine koͤnigliche Hoheit um 53 Uhr Nachmittags in Neapel 
ein, woſelbſt Allerhöchſtdieſelben im Hotel d'Angleterre an der Chiaſa 
Wohnung nahmen, welche über die Villa reali hinweg den ganz freien 
Blick auf das Meer, gen Capri zu, gewährt. Vor dem Hotel d'An⸗ 
gleterre, das für Empfang der hohen Gäſte neu und prächtig eingerich⸗ 
tet war, hatte ſich eine anſehnliche Menſchenmaſſe verſammelt. Im 
Hotel empfing die preußiſche Geſandtſchaft, an der Spitze der Geſandte 


Freiherr v. Ganig, Ihre königlichen Majeſtäten. Leider war die Witte: 


rung höchſt unfreundlich und ſtürmiſch geworden, deſſenungeachtet nah: 
men Ihre königlichen Majeſtäten ſchon am erſten Tage Allerhoͤchſtihres 
Aufenthalts, nachdem Se. kaiſerliche Hoheit der Großfürſt Conſtantin 
und die Frau Fürſtin von Liegnitz einen Beſuch bei Ihren Majeſtäten 
abgeſtattet hatten, das Muſeo Borbonico in Augenſchein und machten 
demnächſt noch im Garten des königlichen Schloſſes Capo di monte eine 
längere Promenade. Am 1. April empfingen Ihre Majeftät die Königin 
Ihre Fönigl. Hoheiten den Herzog und die Herzogin von Calabrien, 


über Aricia nach Genzano, woſelbſt Ihre Majeſtäten noch in der am ſteht na 


Eine Petition von mehr als hundert bäuerlichen Grundbeſitzern 


hatten Ihre Majeſtäten der König] aus verſchiedenen Ortſchaften des Kreiſes Niederung (Regierungsbezirk Gum⸗ 


binnen) „um ein Geſetz zu einer gleich berechtigten Kreisvertretung 
mit dem adeligen Beſitze nach der Beſteuerung“ beantragt die Kommiſſion, im 
Anſchluß an frühere Anträge, der Regierung zur Berücksichtigung und als Ma⸗ 


a bei der von ihr in Ausſicht genommenen Reviſion der Kreisvertretungs⸗ 


Verhältniſſe zu überweiſen; das Uebergewicht der Virilſtimmen der Ritterſchaft 
ch Anſicht der Kommiſſion auch in den preußiſchen Kreiſen faſt durch⸗ 
gehends zu den Stimmen der Städte und Landgemeinden in demſelben Miß⸗ 
verhältniß wie in den übrigen öſtlichen Provinzen; auch hat wohl nirgends in 
Folge der neuen Agrar⸗Geſetzgebung ſeit 1807 ein ſolcher Wechſel der Beſitzer 
und eine ſolche Umgeſtaltung der Standesverhältniſſe der Gutsbeſitzer ſowie 
des Werthes ihrer Güter ſtattgefunden als in der Provinz Preußen. — Eine 
Petition des torgauer Magiſtrats betrifft das Verhältniß der Landräthe 
zu den ſtädtiſchen Behörden; der Landrath des dortigen Kreiſes hat ver⸗ 
langt (und das Oberpräſidium der Provinz Sachſen, ſowie das Miniſterium 
des Innern haben dies Verlangen, namentlich geſtützt auf Art. 16 der Mini⸗ 
ſterial⸗Inſtruktion vom 20. Juni 1853, als berechtigt anerkannt), daß der Ma⸗ 
giſtrat an das Landrathsamt zu berichten, und 9 5 an jenen zu reſcribiren 
habe, es handelt ſich dabei um die Frage, inwiefern die Landräthe als etwaige beſtän⸗ 
dige Kommiſſarien der Regierung ein Aufſichtsrecht über die Städte beanſpruchen 
konnen, während nach Anſicht des petitionirenden Magiſtrats und auch der 
Commiſſion das Oberaufſichtsrecht über die Städte nach der Städte⸗ 
ordnung von 1853 der vorgeſetzten Regierung zuſteht, und der Land 
rath nur in allen Polizeiangelegenheiten als vorgeſetzte Be⸗ 
hörde des Magiſtrats zu betrachten iſt. Die Commiſſion findet dieſe 
Abſicht des § 76 der Städteordnung von 1853 durch Art. 16 der vorerwäbn⸗ 
ten Miniſterial⸗Inſtruktion verdunkelt, weil darin geſagt iſt, die Regierung 
könne, wo die Städteordnung nicht ausdrücklich ihre eigene Entſcheidung vor⸗ 
behalte, den Landräthen als ihren beſtändigen Commiſſaren nach Bedürfniß 
eine Mitwirkung bei Ausübung der Aufſicht über die Kommunalangelegenhei⸗ 
ten der Städte auftragen. Die Comiſſion will dieſe Verdunkelung beſeitigen 
und beantragt mit allen gegen eine Stimme, die Petition der Regierung „zur 
Berückſichtigung zu empfehlen behufs Abänderung des Art. 16 der Miniſterial⸗ 
Inſtruktion vom 20. Juni 1853 in Gemäßheit des § 76 der Städteordnung 
vom 30. Mai 1853.“ 

[Eine Glückwunſch-Adreſſe.] Die bieſigen Kommunal⸗Be⸗ 
hörden haben Sr. koͤnigl. Hoheit dem Prinz⸗Regenten zum Geburts: 
tage nachſtehende Glückwunſch⸗Adreſſe dargebracht: 

Allerdurchlauchtigſter Prinzꝑ⸗Regent! Allergnädigſter Prinz und Herr! Durch⸗ 
drungen von dem innigſten Dankgefühl und den heißeſten Segenswünſchen, er⸗ 
heben an dem heutigen feſtlichen Tage Millionen treuer Preußen zu Euer kö⸗ 


fuhren fpäter mit Sr. Majeſtät dem Könige ſpazieren und befidhtigten niglichen Hoheit ihren Blick; alle preiſen ſie Gott, daß er bei dem ſchweren 


die Kirche St. Francesca, wie auch das königl. Schloß. Tags darauf 
machten Ihre Majeſtät die Königin der Königin von Neapel Majeftät 
in Caſerta einen Beſuch, ſowie auch Ihrer k. Hoheit der Kronprinzeſſin 
die Gegenviſite. In dieſer Zeit hatte Se. Majeſtät der König ſich zur 


Beſichtigung des vor Porta Capuana reizend belegenen Campo fanto | gehen, und 
begeben, und, ſich dort ergehend, die Rückkehr Ihrer Maj. der Königin ſen Familientreiſe gewähren. 


von Caſerta abgewartet. Allerhöͤchſtdieſelben machten dann, trotz des 
anhaltenden unangenehmen und kühlen Wetters, noch eine Spazierfahrt. 


Mißgeſchick, welches unſeren geliebten königl. Herrn betroffen, Eure königl. Ho⸗ 
heit uns gegeben, alle beten ſie zu ihm um Allerhöchſtdero Wohlergehen. Von 
gleichen Gefühlen beſeelt, legen auch wir unſeren auf das Tieſſte gefühlten 
Glückwunſch zu Euer königl. Hoheit Füßen ehrfurchtsvoll nieder. 

Möge das beginnende Lebensjahr Euer königl. Hoheit ungetrübt vorüber 
und möge es, Allerhöchſtdemſelben der Freuden Fülle in Ihrem erlauch⸗ 
Möge es insbeſondere Euer königl. Hoheit wei⸗ 
ſem Beſtreben gelingen, die Wolken welche den politiſchen Horizont verdunkeln, 
zu erhellen und Europa, ſo wie dem theuern Vaterlande den Frieden zu erhal⸗ 
ten, deſſen die europäiſchen Völker bei dem großen Aufſchwunge, welchen In⸗ 


Trotz des verhältnißmäßig ungün ſtigen Wetters haben Ihre Majeftäten | duſtrie und Gewerbe überall genommen, jo dringend bedürfen. Wie aber auch 
ſchon vieles Sehenswürdige der Stadt beſucht, darunter die vornehm: nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluß die Looſe fallen mögen, unter allen 


ſten Kirchen, den Park von Capo di monte, die Strada nuova des 
Poſllipp und einige der Villen am Abhang des Vomero. 


Umſtänden wird Preußens Hauptſtadt fur das Wohl und Heil des theuren 
Vaterlandes kein Opfer ſcheuen und des alten Wahlſpruches eingedenk: „Mit 


Am Sonn: Gott für König und Vaterland“ auf Euer königl. Hoheit Ruf auch die höchſten 


tag, den 3. d., beſuchten Ihre königl. Majeſtäten den in der Kapelle] Güter des Lebens dafür mit freudigem Muthe einſetzen. 


der köͤnigl. preußiſchen Geſandtſchaft von dem Prediger Remy abgehal⸗ 
tenen Gottesdienſt und beſichtigten darauf noch die unter dem Protek⸗ 
torat Sr. Majeftät ſtehende proteſtantiſche Schule und die übrigen Lo⸗ 
kalitäten im Geſandtſchafts⸗Gebäude. 

— Se. fönigl. Hoheit der Prinz⸗Regent nahmen geſtern, nad 
dem Allerhöchſidieſelben dem Gottesdienſte im Dome beigewohnt hatten, 
die Vorträge der Minifter v. Auerswald, v. Bethmann⸗Hollweg, Flott⸗ 
well, v. Patow und v. Schleinitz entgegen und empfingen den koͤnig⸗ 
lich ſächſiſchen Miniſter⸗Präſidenten Freiherrn v. Beuſt. — Se. könig⸗ 


liche Hoheit der Prinz⸗Regent begaben ſich heute Früh nach dem Exer: welche Mir der 


Von dieſen Wünſchen und Gefühlen beſeelt, welche Eure königl. Hoheit als 
den reinen und ungetrübten Ausdruck unſerer ungebeuchelten Liebe und innig⸗ 
ſten Verehrung, jo wie der angeſtammten unerſchütterlichen Treue mit gewohn⸗ 
ter, uns beglückender Huld entgegen zu nehmen allergnädigſt geruhen wollen, 
erſterben wir Euer königl. Hoheit n und treu gehorſamſte 


Magiſtrat tadtverordnete zu Berlin. 
hieſiger königl. Haupt⸗ und Reſidenz⸗Stadt. 
erlin, den 22. März 1859. 
Hierauf iſt den ſtädtiſchen Behörden folgende Erwiederung des 
rinz⸗Regenten zugegangen: 
5 Mi garen Dankgefühl habe 


habe Ich die Wünſche entgegen 
kagiſtrat und die ſche entgegengenommen, 


Stadtverordneten zu Berlin zu Meinem 


zierplatz bei der einſamen Pappel vor dem Schönhauſer⸗Thor, woſelbſt Geburtstag Namens Meiner Vaterſtadt dargebracht haben. 


Se. königliche Hoheit das 1. Bataillon des Kaiſer Alexander⸗Grena⸗ 
dier⸗Regiments inſpizirten. Demnächſt arbeiteten Se. königliche Hobeit 


mit Sr. Hoh. dem Fürſten von Hohenzollern, dem Kriegsminiſter von) gen, den allgemeinen Frieden 
Bonin, dem Gen.⸗Major v. Manteuffel und dem Minifter v. Schlei: während deſſen langer Dauer 


e ſchmerzlicher und ernſter die Verhältniſſe find, unter denen ieſes⸗ 
4 Tag beging, je theurer ſind Mir die von Ihnen e Vel 
nungen geweſen. Gern habe Ich es vernommen, daß Sie Meinen Beſtrebun⸗ 
i erhalten, mit erniter Aufmerkſamkeit folgen, 
ür Preußen ein Aufſchwung des Wohlſtandes 
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0. C. Batavia, 23. Febr. Die holländiſche Expedition gegen 
Boni iſt erfolgreich ausgefallen. Bajoa wurde eingenommen. Ein 
hieſiges Handelsblatt rügt die Einmiſchung des franzöſiſchen General⸗ 
Conſuls in die Preßangelegenheiten. Ein engliſcher Dampfer brachte 
150 Aufrührer von Bombay, die als Unterthanen der portugieſiſchen 
Regierung in Goa nach Timordelli gebracht werden. 

0. C. Hongkong, 26. Febr. Das franzöſiſche Geſchwader und 
einige Truppenabtheilungen ſind nach Segon aufgebrochen; mittlerweile 
wurden die Zurückgebliebenen von den Cochinchineſen angegriffen und 
verloren 200 Mann. In Tongquin find von katholiſchen Miffionären 
reiche Goldminen entdeckt worden. 


** Breslau, 12. April. Bei der geſtrigen Durchreiſe des Erz⸗ 
herzogs Albrecht von Oeſterreich (f. das Morgenbl.) waren Se. Exz. 
der kommandirende General des 6. Armeecorps, General der Inſanterie 


erzielt wurde, wie er kaum geahnt ward. Aber mit noch größerer Beftiedi⸗ 
gung habe ich die Verſicherung geleſen, daß Berlin für das Wohl und Heil 
des Vaterlandes nicht anſtehen wird, die höchſten Güter des Lebens zum Opfer 
zu bringen, wenn nach den Fügungen der Vorſehung dies die Ehre der Krone 
und des Landes erfordern ſollte. 5 a 

Wilhelm, Prinz⸗Regent. 


Berlin, den 26. März 1859. 

X Berlin, 11. April. Wenn Sie dieſe Zeilen erhalten, wird 
Se. k. k. Hoheit der Erzherzog Albrecht hierſelbſt eingetroffen fein; 
denn der Baron v. Koller, der heute Morgen von hier nach Breslau 
abgegangen iſt, wird den Erzherzog dort heute Abend begrüßen und mit 
demſelben während der Nacht die Reiſe nach Berlin machen. Der hohe 
Gaſt wird im k. Schloſſe abtreten und, wie es als gewiß anzunehmen 
iſt, ſchon im Laufe des morgenden Tages den Prinz⸗Regenten beſuchen 
und bei demſelben zur Tafel ſein. Ueber den Zweck der Reiſe kann 
kein Zweifel obwalten. Dieſe gilt der gegenwärtigen Kriſis und dem 


gezahlten 50 Fr. gegen 
d. M. wird 5 Aushän 


werden. Der Vicepräſident, 
glieder des Verwaltungsrath 


der Inhaber dieſes Geſchäfts iſt. 


giebt, daß die Zahl der Subſcribenten auf nur eine Aktie nicht mehr als 126, die 
auf je 2 Aktien nur 140 erreicht hat. Die erſteren ſind bei der Vertheilung gar 
nicht, die letzteren auf die Hälfte reducirt worden, wer alſo eine Aktie gezeichnet 
hat, erhält eine, wer zwei gezeichnet hat, erhält gleichfalls eine. f 
Subſcriptionen werden auf 46 % der gezeichneten Aktienzahl reducirt. Mit 
dem 7. April hat der Austauſch der Recipiſſes über die bei der Zeichnung ein⸗ 
Interims⸗Certificate über 125 Fr. begonnen, am !6ten 
digung der Certificate beendet ſein. Der überraſchende 
Umfang der Subſcription erklärt ſich hauptſächlich dadurch, daß das große Haus, 
welches an der Spitze des Unternehmens ſteht (Donon, Aubry, 
Comp.) die ganzen 40 Millionen ſubſcribirt hatte. Man weiß, daß Graf Morny 
Man vermuthet, daß der Kaiſer ihn zum 
Präſidenten der Bank ernennen wird; in dieſer Eigenſchaft muß er den Sta⸗ 
tuten zufolge den Beſitz von 200 Aktien nachgewieſen haben, welche deponirt 
welchen gleichfalls der Kaiſer ernennt und die Mit⸗ 
3, die durch die Generalverſammlung gewählt wer⸗ 
den, müſſen gleichfalls jeder 200 Aktien in der Kaſſe der Geſellſchaft niederlegen. 

p ] ᷣ ...... ET RTL S UELLLIEN Da 2 BOSSE ARBEIT Bar Te a ! 


Alle höheren 


utier und 


Einverſtändniß Oeſterreichs und Preußens zur Durchführung entſprechen⸗ 
der Haltung. Merkwürdig iſt es, daß bei mehreren Geſandtſchaften 


v. Lindheim, ſowie die geſammte übrige Generalität mit ihren Stabs⸗ 
offizieren in großer Gala-Uniform auf dem Centralbahnhofe anweſend, 


Berliner Börse vom II. April 1859. 


der hier vertretenen Großmächte in dieſem Augenblicke noch nicht das ; a N 572 
Geringste von diefer Mifton bekannt it. Die heutige Konferenz im um Se. kai. Hoheit zu empfangen. ee ee LA LT 1858, F. 
auswärtigen Miniſterium dürfte die Angelegenheiten zu ihrem ausſchließ:.] Der Erzherzog, welcher die österr. Generalsuniform trug, verweilte] Starte. Aul. won Jet 4 %s be. Nord. r- U — 4 (man bn u . 
lichen Gegenſtande haben. etwa eine halbe Stunde in dem herrſchaftlichen Warteſalon, vor dem] dito — 7 9 N11 Op ebe. 661 —— : 
Der Präſident des Abgeordnetenhauſes, Graf v. Schwerin, hat wei Jäger poſtirt waren, und ſetzte dann in Begleitung ſeines aus dito 1851 8 bi Nr . 37 8 
den Mitgliedern des Hauſes die confidentielle Mittheilung gemacht, daß mehreren hohen Dffgieren beſtehenden Gefolge mit dem um halb 10 Uhr] ae 18561412108 be eee en 
die Sitzungen derſelben nicht ſchon, wie ursprünglich beabſichtigt war, abgehenden Schnellzuge die Reife nach Berlin fort, wo die Ankunft danse ase dito Prior 5. — 4 85 
am nächſten Freitage, ſondern erſt morgen (Dinstag) über acht Tage] Sr. kaiſ. Hoheit in einer beſonderen Miſſion bereits für heute Mor- Pra- Au ol f de 110 ba dito Prior. E. — 5 — — 
vertagt werden können, da Alles daran gelegen fein müſſe, daß vor gen erwartet wurde. e 375% be A a 
Oſtern die Budget⸗Berathung, fo wie mehrere andere Sachen, wie dere er | | dio dito 14 „|, — Prinz-WSt.-V.)| — | 4 |- — — 
die S ebaebung betreffende Bericht ac., beendigt fein. müſſen. Das] Telegraphiſche, Evurſe und Börſen⸗Nachrichten. ee nens. 4 0 . P 
die Strafgeſetzg 8 fi ch 2 gti ij 5 2 2 4 dito Prior 11. — 6 — 
ird feine Arbeit D 8˖ Oſt ied Paris, II. April, Mittags 12 Uhr 30 Min. Die 3pCt. wurde auf dem Z posensche . | 4 |— — — dito Prior. II. — | 5 — — 
Haus wird feine Arbeiten am Donnerstage nach Oſtern wieder aufs Boulevard zu 66, 60 gehandelt, ſteigt auf das Gerücht, daß der Kongreß zus |&| dito ...... 1% % b. Rheinische — 4 
nehmen. Indeſſen wird eine nicht kleine Anzahl von Abgeordneten] ſammentreten werde, rapide, und wird bei Abgang der Depeſche zu 67, 40 a ee 5 60 Ba Pier 38 (St) Er. — 4 89% 0 
Berlin diesmal gar nicht verlaſſen. gemacht. 3 \ (Kam ar Neumiktk| 471094, bz. DER a IH bank 
Deut 1 eh lan d. 8 n Il aus. ge 10 l a Pa 3 Pommersche BF 4 92% B. wier d seh". = 5 user: 
d 4 ; ollars an Contanten und Nachrichten bis zum 30. v. M. eingetroffen. er 2 8 * uhrort-Orofeld.] — 3 ½— — — 
Frankfurt, 10. April. Die drohenden Anzeichen mehren id. | Cours auf London war daſelbſt 109%, Baumwolle unverändert. Mehl niedri⸗ F an Beier 1. Sal = 2 
So eben iſt auch von den hieſigen Behörden angeordnet worden, daß ger. Zucker und Tabak feſt, Frachten unverändert. Der Dampfer „Perſia“ 2 Sächsische. — 4 92 5 @. Ra Prior. UL] — [4 — — 
keine Mittheilungen über Truppenmärſche, Kriegsbereitz war aus Europa in Newyork angelommen. kriedeiched or. |113%, ha. Sarg, Tosener — 3 16% ba. 
ſchaft ꝛc. veröffentlicht werden dürfen, und es leidet keinen London, 11. Apil, Nachm 3 Uhr. 8 * Louisd'or . .ncn.- — 109% G. diko Prior, „| — | 44. 
: 1 ; 2 Conſols 94%. ipEt. Spanier 294. Mexikaner 20. Sardinier 80. | Goldkronen. . . — 9 8˙B. dito Prior. II. — 4½— — ULE.— — 
Zweifel, daß diefe Anordnung auf Anregung des Bundes ergangen | pCt. Ruſſen 110, 4.,pEt. Ruſſen 99%. Thüringer. 57% 4480 B. 
iſt. Alle Nachrichten aus Oeſterreich lauten unbedingt Friegeriih.| Wien, 11. April, Mittags 12 Uhr 45 Min. Matte Börſe. Aug Kre⸗ o a Een a a BP 99 0 — 
Es ſollen nicht nur kleinere Corps in Tirol und Vorarlberg, es ſoll ditaktien werden 4 Gulden Superdividende gezahlt werben. Neue Looſe 98, —.Oeaite Filer u. Al. 4 7 Se dr. dito IV. Em. | — 4 din B. 
auch eine ganze Armee in Böhmen zusammengezogen werden 5pCt. Metalliques 69, — 4½pCt. Metalliques 61, —. Bank⸗Aktien] dito Nat-Anleihe | 5 64 & 62 bz Wilbelms-Bahn.| 0 42%, bz. 
ganz 8308 B. 2 815, —. Nordbahn 156, 20. 1854er Looſe 107, —. Mational⸗Anlehen 73, 70. m e ua de ms = 17 > er 
i (B.: u. H.⸗Ztg.) | Staats-Gifenbahn-Attien-Gertifitate 229, 20. Kredit⸗Altien 172, 70, London] dug n Seb. bl. 4 Are dito Prior. St — 45 — — 
Oeſterrei ch. 117, 30. Hamburg 89, —. Paris 46, 30. Gold 112, —. Silber —, —.|Poln. bfandbriefe. . | 4 |— — — dito dito [15 |-— — 
Wien, 11. April, Vormittags 12 Uhr 25 Min. Die General] Cena 109 —.  Sombarbiiche Cijenbahn —, —. Neue Lombardiiche | „ Oil. 8 wi. | 1 f f 2 
. 1 a — — . . 5 a reuss. und ausl. Bank-Aotien. 
Verſammlung der Gredit-Anftalt hat die Vertheilung der proponitten | Frankfurt a. M., 11. April, Nachm. 2%, Uhr. Die Vorſe, die An⸗ r ar: en 
Superdioidende auf 4 15 für die ae ae 110 1. 75 Sum in völligem Rückgange war, wurde ſpäter schwankend und ſchloß in flauer | Pagen 40 .. — — — ee 17 
40 Mill. Effekten, zum Courſe vom 31. Dezember, und zwar ill. mmung. n EI K. Verein] 6% 873 
er et 1 Al { 2 Mi ö ie⸗E Schluß⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Berbacher 128. Wiener Wechſel 98. Berl Were c 5, 8 402% be. 
Staatepapiere, 12 Mill. Eiſenbahnlooſe, fl. Irduſſeie Efftkten, Darmſtädter Bank⸗Aktien 176. Darmſt. Zettelbank 220. _ 5pCt. Metal⸗ aeg Braunschw-Bak| 6% 4 1100 be. 
8 Mill. Bahnpromeſſen. 5 l (B. u. H. 3.) |fiques Aale 4 pCt. Metalliques 48. Dis 1990 a e rn 1858 5 RA u 
anten. tional⸗Anlehen 59%. Oeſterr.⸗Franz. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 228. eſterreich. Aae ch 0. 2 4 7 b Darms. Zetteln — 4 81 ba u 6. 
i i je Riffe] Bank⸗Antheile 780, Oeſterr. Kredit⸗Aktien 167. Veiterreich. Glifabet- Bahn | et- attend | 5 | 4 (e br. Darmst.(abzeat.)| 8141 4 173 4 7014 d 72 be. 
Madrid, 28. März. (Spanien, ee nnd Die e Rhein⸗Nahe⸗Bahn 46. Mainz⸗Ludwigshafen Litt, A. — Mainz: BergMärkische| - | 4 [10 b. Dose. Oreditb. A | 54] 4 139 50 38% ba, 
piraten.] Es iſt bekannt, daß wir uns eigentlich in einem immer: | Ludwigshafen Litt. O. —. dito Be le at Saat red — 4 96 2 9245 
währenden Kriege mit den Bewohnern der aftlkaniſchen Rifftäſte bein: Hamburg, II. April, Nachmitt. 2% Uhr. Sehr flau, doch am Ende] Je i. km] = Bun —— Gerner Dank. | 54, e 
den, die beinahe täglich auf unſere Feſtung Melilla Angriffe machen. A ae Et ane SRLE Skt U seln un Berlin-Anhäler.| 8% 1 join br eee 64% Ta be 
Bei einem der letzten Ausfälle, welchen die Garniſon aus der Feſtung] Schluß -Soukle: erreich Zranzöj. Staats⸗Ciſenbahn⸗Aktien . nern Hamburg 5% ͤ 1 Hamov. „ | — | 4 92 ba. . 
machte, nahmen uns die Mauren einige Gefangene ab. Darauf gin⸗ Abelsche nt 7 . e 71%. Vereins⸗Bank 96%. dito Prior... 1 6 . ede [400 a 
gen mehrere Kriegsfahrzeuge in Tanger vor Anker und erzwangen die Hamburg, 11. April. Getreidemartt.] Weizen und Roggen un Bee e — | 4" 114 ba. 1 are Kit ker 
Herausgabe der Gefangenen ohne weitere Bedingungen, ſelbſt ohne verändert und ſtille. Oel pro Mai 24%, pro Oktober 24. Kaffee ſeſt, 1000 dito nen Ze a Mineru-B 6 
Auswechſelung, obwohl wir mauriſche Gefangene in Malaga haben. Sad, ere vl, I. Morne Benne 8000 Ballen Umfah. — aa Dr 15 110 b. Pos. Frov-Banı| 3 | 4 73% N ba. 
Es iſt das erſtemal, daß uns das gelungen iſt, und wahrſcheinlich wird Preiſe X billiger als am vergangenen Freitag x „dito Prior... | — 1 — - U. Ss. 8 erg % 6 be. 
man in einigen Tagen die mauriſchen Gefangenen loslaſſen, um zu . 5 — 5 — - Chin künden: 2 br n. d.] Schl: Bank. Ver] 5% 4 |78 B. 
f a indruck Kai Berlin, II. April. Die mitgetheilte „Moniteur“⸗Note, die auf das ger] "dito Prior. — 4½ 100 c ] Thüringer Bank 4 4 162 B. 
ehen, was die Großmulh für einen Einbrad macht. 85 m. 27 ſtrige Privatgeſchäft, wie unſere Zeitung heute Früh meldet, nur einen ſchwa⸗ dito H. Ew. — b 10 0. Weimar. Bank .| 5 | 4 |91 etw. br. u. B. 
Marocco wird wahrſcheinlich erkannt haben, daß es ſein Vortheil nicht chen Eindruck gemacht hat, brachte heute an der Börſe im 5 4 as — Eat 1 
iſt, wenn er einen Krieg hervorruft.) Jedenfalls hätten wir ihn] mit anderen Meldungen eine entſchiedene Depreſſion hervor. Die Börſe glaubt] Aito IV. Em| — sun Wechsel-Course. 
längſt befriegen und von feinem Throne werfen müſſen, wenn die vers aus dieſer ſpeziell an Deutſchland und Preußen adreſſirten Darlegung des of⸗ Franz.St.-Eisnb.| — | 5 |130,128,120 bz. Amgterdam. .. . . k. 8. 142% ba. 
ſchiedenen Minifterien, welche uns die Ehre erzeigen, uns zu regieren, fiäiellen Reglerungs⸗Organs ſchließen zu dürfen, daß Preußen eine entschiedener II 4 180 bau B e 1 
icht viel zu viel damit zu thun hätten, ſich ihre Exiſtenz zu erhalten. gere, Parteſtelung eingenommen habe. Man ging weiter und behauptete mit Yaga-ttalberst. — 4 | —— e e 4. l8 b. 
nicht viel z 3 ’ riſtenz ) „Beſtimmtheit die angeordnete Mobilmachung mehrerer Armeecorps. Beſondere, Magd.-Wittenb. | — 4 34½ bz. u. B. Lan en „deal 
5 (N. Pr. 3.) ein einzelnes Inſtitut, die Genfer Kreditbank, betreffende Nachrichten, unter⸗ i SERIEN erl.. . : 3 . 2 79 ½ ba 
Aſien. 99 75 8 f ne ” e e ee 9 Mecklenburger | 74 (46 f 44 bz ee 
ET J ; ; ; ie aus Wien eintreffende Depeſche, daß die Kreditanſtalt in der heutigen Ges | Münster-Hamm.| 4 | 4 |- — — Ausgabe 0... MH. 86. 24 
Oſtindien. Die „Times“ theilen sn Schreiben aus Bombay neralverſammlung die Vertheilung einer Dividende von 4 Fl. pro Aktie bes | NeiserBrieger.| — 1 88½ be Lei je . 8 T. 1% 
vom 12. März mit, welches ſich hauptſächlich mit dem gegen den, ſchloſſen habe, befeftigte die Stimmung wieder ein wenig und veranlaßte Dek⸗] Je. Fr Ser 1 — 4 - — e K 
Nabob von Furruckabad angeſtellten Prozeß wegen feiner Bethei⸗ kungen, welche die Courſe wieder erheblich beſſerten. Die Schwankungen waren 44. br. Ser. 10 — f — — Poteraburg ..... 00% B. 
ligung am Aufruhr und wegen der ihm Schuld gegebenen Urheberſchaft gan e eig ging 55 Ken il Win 95 nad do. Fr. Ser. IV. — 151 — — Bremen 3 T.|109 ba 
i f i ; die Neigung zum Kaufen oder zum Verkaufen im Augenblick leitend war. Am —  — i 
der Niedermetzelung der flüchtigen Garniſon von Futteyghur, ſowie der Schl 172 8275 2 > Induſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, II. April 1859 
R ; wer uſſe war die Stimmung weſentlich beruhigter, und zeigte ſich namentlich euer ⸗ V. 1 5 „11. April 1859. 
in dem Orte befindlich geweſenen Frauen und Kinder beſchäftigt. Zu für ſoll 5; Aktien 9 f er Geld⸗ Feuer⸗Verſicherungen: Aachen⸗Münchener 1400 Gl. — — Berliniſche 
ch g für ſolidere Eiſenbahn⸗Aktien Rückkehr zu einer beſſeren Haltung D 200 Br x Boruffia — —. incl. Divid. Colonia 9 Hy 


markt verhielt ſich unbelebt. } s 
Eine Detailberichterſtattung wird ſich auf die Angabe der einzelnen Schwan⸗ 
kungen heute kaum einlaſſen können; wir bemerken nur, daß öſterr. Credit (von 
Wien zwiſchen 175 und 174 ſchwankend gemeldet) um 2 % auf 72 gewichen 
waren, aber 73 ſchloſſen, wozu jedoch Abgeber blieben. Genfer gingen ‚um 9% 
auf 39 zurück. Deſſauer um? auf 30, fpäter fehlten jedoch ſelbſt zu 33 Abgeber. 
Darmſtädter wurden 5 % billiger mit 71 gehandelt, dann wurde wieder 72% 
bezahlt. Disconte⸗Commandit-Antheile Anfangs 2% billiger (90), ſchloſſen] fe 
90%, vorher war 91 und auch darüber bewilligt worden. Leipziger waren 4% 
billiger mit 60 offeriert, Berliner Handel ging um 84% auf 60% % zurück 
und ſchloß 72. Norddeutſche find um 4½ % bis 74 gewichen, und blieben 
dazu übrig. Für Prämien in öfterr. Effekten, beſonders Credit, 
man handelte Mehreres mit 80—2 und 793. 4 0 ? 
Von Notenbankaktien heben wir preuß. Bankantheile hervor. Sie erlitten 
den derbſten Druck, und wurden 7% billiger mit 112 e Hannover⸗ 
ſche 1 % (92), Thüringer 5 % (62); von Provinzialbanka ien nur Danziger, 
dieſe aber 4% (78). Königsberger behaupteten bei einigem Umſatz 8 4. 
Eiſenbahn⸗Attien fanden weit ſelbſt nach bedeutenden Herabſetzungen keine 
Käufer. Oberſchleſiſche, die gleichzeitig auch durch den ungünftigen Einnahme⸗ 
ausweis pro März influirt wurden, bot man 4% billiger mit 112 aus, ſpater 
wurde 114 bewilligt, es blieben jedoch Verkäufer. Köln⸗Mindener, anfänglich 
um 8 auf 120 gedrückt, blieben zu 125 geſucht. Gefragt, und meiſt ver⸗ 
gebens, waren Koſeler zu 4217. Stettiner wurden Pari gehandelt, 2 % dilli⸗ 
ger, Bexbacher 3½ niedriger (130) angeboten. Anhalter A, und B. 4 % 
billiger (10144), eben jo Litt, C. bis 9865 Oeſterreichiſche Staatsbahn waren 
noch 3%, Thlr. unter den niedrigſten Cours vom. Sonnabend auf 12844 ge 
gangen, ſchloſſen aber mit 129. Mecklenburger blieben 4 % billiger mit 43 
angeboten, Nordbahn 3 % billiger mit 46%. 5 N 2 
Die preuß. Staatspapiere halten den ſtärkſten Antheil an der Baiſſe. Die 
4% % Anleihe wurde 1 % billiger mit 98 angeboten, Staatsſchuldſcheine wis 
chen gleichfalls um 1 % auf 31%, Prämien⸗Anleihe wurde um 4% % auf 
110 herabgeſetzt. Pfandbriefe fanden kaum Käufer, obgleich a % herab⸗ 
ejest. Säclüjche Rentenbriefe blieben zum letzten Courſe gefragt, preußiſche 
fend jelbft um %4 % geſtiegen. Gan- u. 9.8.) 
An der Börje machte heute eine aus Paris gemeldete Nachricht Senſation, 


daß die pariſer Succurſale der Genfer Creditanſtalt (Banque Generale 
Suisse) ihre Zahlungen eingeſtellt habe. Wie wir von unterrichteter 


feiner Eniſchuldigung wird geltend gemacht, daß er während dieſer Vor⸗ 
fälle nicht Herr ſeines Willens, ſondern ganz unter der Botmäßigkeit 
der meutriſchen Sipahis geweſen ſei. Die Entſcheidung iſt noch nicht 
erfolgt; nicht zu Gunſten der Unſchuld des Nabob ſpricht der Umſtand, 
daß er eine Anzahl Zeugen beſtochen hat, damit dieſelben für ihn aus⸗ 
ſagen ſollen. — Was die flüchtigen Häuptlinge Tantia Topih, 

Firuz Schah und den Rao betrifft, fo heißt es in dem vorerwähnten 

Schreiben, daß dieſelben im Laufe der letzten Woche den größten Theil 

ihres Gefolges verloren haben und ſich jetzt unter falſchen Namen ver⸗ 

ſieckt halten. Tantia Topih, alias Ram Singh, iſt vollſtändig ver⸗ 
ſchwunden und man vermuthet nur, daß er ſich vor Kurzem unter dem 

Namen ODſchiht Sing in der Nähe von Dſchanſt befunden habe. Auch 

Firuz Schah ift verſchwunden und Niemand weiß wohin; er verkriecht 

ſich vermuthlich ebenfalls unter einem angenommenen Namen. Der 

Rao, von Adel Mahomed, einem Sindar von Bhopal, begleitet, be⸗ 

findet ſich in der Nähe von Biora, nachdem er einige neu geworbene 

Haufen des Maharadſch von Gwalior bei Bilſa geſchlagen und ihnen 

vier Geſchütze abgenommen hat. Oberſt Rich verfolgt ihn und andere 

Kolonnen find in der Nähe, fo daß dieſer letzte Reſt der Rebellion 

wenig Ausſicht auf lang dauernde Exiſtenz hat. In dem Diſtrikt von 

Banda find zwei engliſche Eiſenbahn⸗Ingenieure überfallen und ermor⸗ 

det worden. In Audh hat die neue Organiſation guten Fortgang. 

Die Grenze nach Nipal zu witd zwar noch bewacht, indeß iſt das 

Corps von Horsford, das bisher am Raptih ſtand, ſchließlich nach 

Barätſch zurückgezogen worden. Lord Clyde iſt am 1. März von 

Lacknau nach Simla abgereiſt und am 3. in Kahnpur eingetroffen. 

Er leidet noch an dem Sturze vom Pferde, der ihm in Bundſchidiah 

zugeſtoßen iſt. Eine Sehne iſt der Schulter iſt bei dieſer Gelegenheit 

geriſſen, wodurch ſich die langſame Reconvalescenz erklärt. 

0. C. Caleutta, 8. März. Die Bheels in Guzerat haben 
einen Aufſtand verſucht; Major Wallace marſchirt gegen ſie. Die 
deutſche Legion wird aufgelöſt, die Offiziere kehren nach dem Cap zu⸗ 
rück, die Mannſchaft wird dann in europäiſch⸗oſtindiſche Regimenter 
treten. Die britiſchen Behörden haben die Wahl Ranguns als Auf⸗ 
enthaltsort für den Exkönig von Delhi beſtätigt. Im Pendſchab wird 
die engliſche Sprache als Gerichtsſprache eingeführt. 

) Späteren Nachrichten zufolge wäre zwiſchen Spanien und Marocco ein 
Vertrag abgeſchloſſen worden, worin ſich Marocco verpflichtete, die Riff⸗ 
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Verantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. 


war Neigung, 


dern auch Wechsel nicht eingelöſt. Einer der Direktoren der Bant, 
in Genf, hat ſich, wie eine aus Genf hier eingetroffene Depeſche meldet, ſofort 
nach Paris begeben, um zu arrangiten. Die Depeſche ſpricht die Hoffnung 


laſſen werde. 


theilun 


zu: 1 1 
Die Cmiſſton beſteht in 75,700 Aktien, gezeichnet find 163,899. Kleine Ka: | H 


Stettiner N 


Fluß⸗Verſich 
23% Gl. 


aus, daß es ſich nur um eine temporäre Stockung handle, die ſich beſeitigen Si 
e 


5 . e ichnet fü afer . 
pitalien haben ſich im Ganzen nur wenig betheiligt, wie ſchon die Thatſache er- Ero en“. 
Druck von Graß, Barth und 


460 Gl. incl. Div. 
Kölniſche 2% Gl. — — 
Hagelverſicherungs⸗Aktien: Berliner 80 Br. 
Magdeburger 50 Br. 
erungen: Berliner Land⸗ und Waſſer⸗ 280 Br. — — A 
. Niederrheiniſche zu Weſel — — incl. Div. 
Verſicherungs⸗Altien: Berliniſche 430 Gl. incl. Div. 
Magdeburger 100 Br. 
r. in 
w 2 Bergwerks⸗Aktien: Minerva 45 Br. 
95 Br. incl. Div. Gas. Aktien: Continental⸗ (Deſſau) 88 / bez. 
Die flaue Stimmung und die allgemeine Verkaufsluſt trat ö 
ftärktem Maße auf, und alle Aktien erfuhren bei fehr bedeutenden Umſätzen eine 
ganz außerordentliche Preisherabſetzung. Am beträchtlichſten ſind Genfer Ere⸗ 


— incl. Div. 


incl, Div. 


Clberfeld. 165 


101 7 bez. incl. Div. 
Aktien: Ruhrorter 112¼ 
Br. 


Berlin, II. April. 


aſer 


r. 


Gl. 


j Magdeburger 200 Gl. 
ational⸗ 100 Gl. incl. Div. Schleſiſche 100 855 incl. Div. 


Rückverſicherungs⸗Aktien: Aachener 


er 


— incl. Div. 
Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſich. 100 Br. 
i 


Thlr. 


Div. 


Müblbeim. 


dit⸗Bank⸗Aktien gefallen. — Deſſauer Continental⸗Gas⸗Aktien wurden ä 
bezahlt. — Minerva⸗Bergwerls⸗Aktien blieben a 45% offerirt. 5 
Moggen loco Al 
41424142 Thlr. bez., Br. und Gld., 
42% Thlr. bez. und Gld., 424 


incl. Div, 
Dampf⸗Schlepp⸗ 
Hörder Hütten⸗Verein 


Kolniſche 


Ceres — — incl. Div. 


grippina 
Lebens: 
Concordia (in Köln) 
. e ie 

101% 


eute in ſehr ver: 


384% 


1 —42½ Thlr. bez., jahr 
Hint Jani 417442 992 


Br., Juni⸗Juli 424434424 — 


43 Thlr. bez., Br. und Gld., Juli⸗Auguſt 43% —44—43½—43 2 
und Gld. Hi zn. 3 Juli-Auguſt 43% 4 437 Mlr. bezahlt 
rühjahr 
Kl. 


20 Thle. bez, Mai-Juni 3029 Thlr. 1 Juli 
97 0 5 ., Mai⸗Juni Thlr. bez., Juni⸗Juli 


Müböl loco 13% Thlr. bez., 13 / Thlr. Br., April⸗Mai 13 Thlr. bez. und 


Juli 20½ 207 
2 


J 


Br., 121%, Thlr. Gld., Mai⸗Juni 13 Thlr. Br., 12% Thlr. Gld., 

Oktober 12 —12 ½ Thlr. bez., Br. und G. ind; 
Spiritus loco 19% Thlr., April: 
19% Thlr. Gld., Mai⸗ 
Juni⸗ 
2210 


mſatz. — 


ember⸗ 


ld. 
Mai 194 — 19 —19 / Tolr. Br. 
uni 19 — 20 J Thlr. bez. und Br., 20 ag 
Thlr. bez. und Br., 20% Thlr. Gld., Juli⸗Auguſt 21— 
bir, bez. und Br., 21 Thlr. Gld 
Roanen loco feine Waare mit 42) 
gend, ſchließen matter bei bedeutendem 
beſſer, Termine ruhiger. — Rüböl in feiter Haltung. 


Thlr. Gld., 


Tbl. bez. Termine anfangs ftei- 
Spiritus 1085 79 Air. 


D Breslau, 12. April. [Produttenmarkt.] Schwaches Geſchäft in 


er Weizen 
er dito 


Ueber das Reſultat der Subſcription auf die Aktien des neuen Credit Brenner dito 
industriel in Paris geht uns von ſehr unterrichteter Seite folgende Mit⸗ Ag en. 
erſte. 


* 
— 
. 
. 


el⸗ 


. 100 
88 


n 


8 
Comp 


80 
84 78 73 


48 
45 40 360Rothe Kl 
37 34 30 Weiße dito 


Winter⸗Raps 


Winter⸗Rübs 
Sommer⸗Rübs 


Thlr. 
eeſaat 157 7 77275 
i b 


80 75 66|Thymothee . 


Seite erfahren, iſt dieſe vielfach bezweifelte Nachricht in der That begründet, die | allen Getreidearten, bei ziemlich unveränderten Preiſen, geringen Zufuhren 
Succurſale hat nicht nur den dort ſeit dem 1. d. M. fälligen Zinscoupon, ſon⸗ mäßigem Angebot. — 8 L Sans Bi 


n und Kleeſaaten ohne Aenderung. — 
Hr. Simon loco 3%, April 8%, 


April⸗Mai 8% theils G., theils B. 
Sgr. 


Sgr. 
—  e 
. 110.105 103 100 


. . 26 25 2d 22 
14% 14 13%. 18 


(W. Friedrich) in Breslau. 


